Grammatik 
5./6. Klasse
Rechtschreiblehre: Kommaregeln
LÖSUNG
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Die wichtigsten Kommaregeln
I.) Kommas verändern den Sinn: 

Es gibt in den folgenden Sätzen je nach Sinn zwei richtige Kommasetzungen. Füge jeweils die Kommas ein, wobei du dir eine Situation ausdenkst, in der diese Sinn ergeben:
a) Der Vater empfahl dem Lehrer nicht zu widersprechen. (Wem empfahl er das?)

b) Peter mein Bruder und ich gingen ins Schwimmbad. (Wie viele Personen?)

c) Sie suchte den Plan in der Hand ein Straßenschild. (Was hat sie in der Hand?)
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II.) Aufgabe: Setze jeweils selbst die Kommas an den richtigen Stellen!

1.  Das Komma trennt den übergeordneten Hauptsatz und Nebensatz 
(= Satzgefüge). 

a) bei allen Nebensätzen, die durch subordinierende Konjunktionen eingeleitet werden (=Konjunktionalsätze)

     (1) Weil es läutet, gehen die Schüler in ihren Klassenraum. 

     (2) Die Schüler gehen in ihren Klassenraum, weil es läutet. 

     (3) Die Schüler gehen, weil es läutet, in ihren Klassenraum. 

     (4) Obwohl es bereits spät ist, spielen einige noch auf dem Pausenhof.

     (5) Die meisten halten sich im Gebäude auf, wenn es Winter ist.


b) bei indirekten Fragesätzen

   (1) Niemand wusste, wann die nächste Klassenarbeit geschrieben werden sollte. 

   (2) Wann die nächste Klassenarbeit geschrieben werden sollte, wusste niemand.           
   (3) Warum das so war, konnte mir niemand sagen. 


c) bei Relativsätzen

    (1) Die neue Schülerin, die du mir vorstellen willst, kenne ich schon. 

    (2) Ich kenne schon die neue Schülerin, die du mir vorstellen willst. 


2  Das Komma steht zwischen Aufzählungen gleichartiger Gliedsätze (Haupt- oder Nebensätze), wenn diese wenn diese nicht durch „und" bzw. „oder" verbunden sind. 
      (1) Weil sie hübsch ist, weil sie mich liebt und weil sie zudem einen reichen Vater hat, werde 
      ich sie heiraten.  

      (2) Wenn es regnet, wenn es schneit oder sogar noch hagelt, komme ich nicht.
3. In Satzreihen werden Hauptsätze durch Kommas getrennt. Das Komma steht auch, wenn ein Hauptsatz in einen anderen eingeschoben wird  (Parenthese). Kein Komma steht jedoch, wenn die Hauptsätze durch ein „und“ verbunden werden.

      Er rannte in den Klassenraum, er sah sich um, er handelte.                       
(1) 
      Du kannst, ich betone es noch einmal, nicht an dieser Schule bleiben.      
(2) 
      Er rief den Schüler zu sich und dieser nahm sein Zeugnis entgegen.         
(3) 


4. Das Komma steht immer vor entgegengesetzten koordinierenden Konjunktionen wie „aber“, „sondern“, „allein“, „doch“, „jedoch“, „vielmehr“
     (1) Ihr Vater war ein grober, aber gutmütiger Kerl.

     (2) Nicht nur seine Hände, sondern auch seine Füße waren riesig.
     (3) Es war kalt, doch er fror kaum.

5. Das Komma steht zwischen Aufzählungen gleichartiger Satzglieder,  wenn diese nicht durch „und“ bzw. „oder“ verbunden sind. 

     (1) Meine Freundin ist ein hübsches, intelligentes und aktives Mädchen. 
     (2) Sie liebt Musik, schicke Kleider und sportliche Autos. 

6. Das Komma schließt Appositionen (kurze Einschübe) ein.
     (1) Der Direktor, ein alter Fuchs, lächelte.

     (2) Frau Müller, die Schulsekretärin,  ist immer bestens informiert..
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